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Beschluß-Nr. 483/97

Ve rkehrssicherheitskonzeption

Der Kreistag beschließt die Verkehrssicher-
heitskonzeption für den Landkreis llavelland.

Die Venvaltung rvird beauftra$. in Zusammenarbcit
mit der Pohzei. der Verkehrswacht und auderen
zuständigen Trägern öffentlicher Belangc dic
Konzeption inh altlich unzusetzerr.

Beschluß-Nr. {8{/97

Anderung des Gesellschaften'ertrages tler
Rathenow'er Werkstätten gGmbH

Der Kreistag bcschlisllt clie Anrlcnrng rl,;s
Gesellschalten'ertraecs dcr ltathcnouer Wcrksliiltcn
gGmbl l

Beschluß-Nr. {ft5/97

Änderung des Geseltschallen'ertragcs der
Wohn- und Pflegezentrum Westhar e!land

gGmbH

l)cr Kreistag bcschlicl lt dic Anrlcnrng tlcs
(iescllsq;haltcr"l'erlragcs der Wohn- und I)flcgczcnlnurr
Westhar.'clland u( inrbl I.

Beschluß-Nr. -186/97

Taxi r l rdnung

Der Krcistag bcsrrhl icl l t  dic Vcrurdnung i ibcr" r len
Verkehr mit 

' l 'axen 
f i i r  dcn Lantlkre is I  Iavcl lrrnt l

( ' I 'axrordnung) .  uc lchc rnr l  Wirkung zur t r  0  |  l7  1997
in Krafl  tnl{.

V e r o r t l n u n g
über  derr  Verkehr  rn i t  Taren für  den Landkre is

Havcl lanrl

Tax iordnung -

Atr l 'der (hlndlagc dcs $ 47 Abs 3 r.  V ttr  s\ 5l dcs
I)ersoncnhelnirdcrungsgcsclz.cs ( l l l lc l{  i )  i  ( l  l ' .  r !cr '
l Jekannt rnachung l 'onr  t l  , {ugr rs l  1990 ( l } ( i l } l  l l l
9240-l l  i .  V m $ 6 dcr Vcr'orr lruurg r ihcr dic
zuständigcn lJchorclcn nach denr l)crsonenbcl i i r*
demngsgesctz  ( . / ,us t \ r ( )  I ' l l c l ( i )  r 'onr  I  i .  Mai  1993
((;Vfl l  l l l l  I I  S 2 I t i )  hal dcr Kre rstag, dcs
Larrdkrcises I lave l land lolgcudc l tcchlsr crordnunt
iiber clen Verkclu' rnit 

'l 'axen 
crlasse,rr

{ i  I  Geltungshereich

(l)Drcss Verordnung gi l t  l i rr  t lcn Vcrkclu'nri t  laxun

gemäß |) 47 I'�UefG innerhalb des Landkreises
I{avelland.

(2) I)ie Rechle urd Pfhchten der Taxiuntemehmer und
der T'axil'ahrcr naoh deur PtJcfG. den zu seiner
Durchlühnrng erlassenen Rechtsvorschliften.
insbesonderc dcr Verordnung iiber den Betrieb von
Krattl alrrunternelurren rm Per sonenverkehr' ( B OKI ali )
und der zulll Verkehl mit 

'l'axen 
erleiltcn

(icuchmigrurg. bleiben unbertilul.

!i 2 Bereitstellen r on Taxen

( I ) I)ie Relcitstcllung dcr' 
'I'axen 

hat ur dcr leuciligcu
[]ctricbssitzgcmcrnclc zu erlolgen. I)ie' l 'aren diirtbil
nur aul' dert bchörrjholt zugclassoncil und
gckcnuzriuhncten'l 'axiplätzcu bcreitgestellt nerdcn.
Zusätzlich isl cs tlcn'l-ariunlcmelunemi'J'arilahrem
tlcr (icnrcurdcn olurc l'axistancl gcstattct. stch an
firlgcndcn'l 'arisläudcn bcreitzustellcn,

Stadt |.iaucn -alle I'arcn aus den Anrlsbcrcichen
Kctzin" l.Jauctt-Land. I;r icsa,;l' und
IJrresclang

Stadt I'alkcn\oc -allu I ar.cn aus dcn ,\nrtsbcrcti;ltcn
Sohönrr alclc. Wustcmrark srlrr ic tlcr
( rcntrlildri I )all gon -l )öbclrtz

Slath Ilalhcrx)l\ -:rllc I arcn aus dcn Arntsbcrciuhorr
Italhcnon. l\{rlou" Rhinorr. und
Ncrtrrhattsurt

\ l ldl  l )rcrr inl tz -al lc i  a\cl l  aus dcrn ,\nttsbet 'crch
l)r-cnrni lz

( l  l  l ' t i r  dlr-,  iu \hsrlz I  grrnanntott I  ar iutt lct lchnter/
i  arr l i rhrcl suxl [ ;alu lcn \ on dcn zusälzltch
gcnchrtnltlcn Ständcn tarillioh nrc l'ahfl,-tt aus clct'
ci gr.:ncn tr ]etneh ssrl z g-ctttr; uttlc att szttliih rcn

{ 3 ) trru (r l lcrrthchen Vulkchrsinluressc kattn don
l atnrnlcr-nclrrn.:n tlurch besondcrc Anordnung rJcr
( icuchrnrgunushchörclc aulcl lsgl ucldcn. Iarcn an
dcu l i i r  r lcn t i t lcnl lrchcn Vcrkchr ni i ;htrgcn l lunklcn
urrd zrr b*rt irnrtr len ./ ,ei lcn trererrtrustr; l lcn.

(.1i Als l lutr icbssrlr bzu l lct lrcbssrl .rgcmeurt le gt l t
dcr '  ( ) r t .  uhuc ( ) r " ts tc i lo : .  in  dcr t t  dcr  [ ] t t tcntc luncr
si:urcrr Slt ,z ot lcr scirtc Nrct lcr lassurtg un Sittnc dcs
I l l r tdclsrecit ls lul l

(5 ) l lcr pn\ l tcl  l lcnulzung der 
' [ 'arc 

dur,;h dcn
l jntcrlchrttr;r sclbst utlt:r durch cr[.ou soirtcr
anucstülhcn I'rrifulrrcr tst tlas i'arischlld ltr
r cldcckcn odur abzuuchlrtcn und dic Ordnuugs-
nlul lnlcr ztt  ctt l lcnrcn.
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$ 3 Ordnung auf Taxistandplätzen

( 1) Die Taxen srnd rn der Reihenfolge rhrer Ankunft
auf den TarrpläEen aufzustellen. Jede Lticke ist durch
Nachrücken der nachfolgenden Taxe auszuftillen. Die
-f 

axen mtissen stets für jedermann abfahrbereit seln
und so aufgestellt rverden. daß sie den übrigen
Straßenverkehr nicht behndern.
(2) I)en Fahrgästen steht die Wahl der Taxe tiei.
Sof'em sich an ernem Taxistaudplatz eine
Fernmeldeanlage (Taxi-Rulsäule) befrndet. ist dcr
benutznngsberechtigte F alrer der ersten 

'l'axe

verpflichtet. die Ruf!äule zu bedienen uud die bestellte
I'ahr1 durchzufiihren. es sei derur. r'orn Anmfer rvird
erne andere'['axe geuiinscht.
Auf Verlangcn hat der Fahrzcugfiilu'er dent Annrfcr
dre ()rdnungsnurnfirsl' seiner faxe zu nenrlen urd ggf,
auf cin b estchcndes Rauchverhot hilzull c isen,
(3) Drc 

'l'axistandplätze 
srnd nicht zu r-erunrciligen.

! 
I axen dtirf'en auf Taxiplülzcn uicht instaud gesctzt
<lder pcrcinigl u crdcn.
Jecles dcn linständen nach l'emreidbarc (ieräusch.

\rie Abgabe voll Schallz,eicheu solic das ururöligc
Laufcnlasseü \'olt Molorcn. hat z.u unterblcibeu.
(4) I)cr Str"aßenrcuriglng nrul} jeclcrzeit ( iclegcnheit
gcgeben ucrden. rllcn Oblicgcnheitcn aul' dcn
I' axiplätzcn naolyukoiluncn,

I {  Dienstbetr ieb

( I ) I)ic I axtunteruchnrer sintl r.'crpf)ichtct^ ihrc
Klaltlahrzcllge rcgchnlißig zu bcsclzcn rutd aul'dcn
"I 

axistantlplätz.cn zur F alu'gaslaufnahrnc hcrcitzu-
stellcn. ./,ur' (icrr älrrlcishrng der rcgcl mälligcrr Ilcrcil-
stellung haberr dtc'l'axluttlern*hmcr inr Rahmen ilrrcr
l]ctrietrspl)reht nach r� 2l l]trlel(i das I]creitstcllcn
jcder rh'r:r 

'laxen 
an rnitdestens lttO 

'l'agcn 
irn

Kalenderjahr und tilr die l)auer von [l Stundcn pro
l-ag abzusiohern. I)ic (ienehnrigungs- unct Auf.siohts-

. behix'dc karrn im ilinzcll'all clen Na,;hr.lcis iibcr dic
{} l'rfulhrng dcr Ilettrcbspflicht r,our'I'axiunlcnleluner

r,srlangcn
(2\ Kanlr die I  axc nrehl entsprechcnd Abs. I
bcrcrtgcslclh ucrden" so hal dcr Ilntcmehnrcr llnvel.-
zii glic*r nach llckantl.ncrden dr:r' I llndenrngsuninde
elnou Antrag aul' Irntbindung r.'cx dor llctrictrsptlicht
gcmä.l j  s\ 2l Abs. 4 Pl lef( i  bcr dcr ( ierrerhurrgungs-

bchtirde zu strclleu.
(i) Ilcr der Auslülmrng eincs lJclöl'dcnurgsaultragos
rst die llelördenrug \'o1l Pcrsorren. dic uicht [,ahr-gästc
sind. unzulässrg.
(4) l)as z\nsprechcn und Arr*cibeu l'on liahrgästcn
durc-h dic Fahrzcugliilu'er rnit ricrn /,rel." cincn
['airrauftras zu crhalfcn. isl uroht gcslattet.
(5 ) Dic };ahrzcugliiiircr mtisscn curen fiir dt;n'I'alrvcrkchr 

ailgelnüsscneil Wechscigeldhetrag bei
gich liihren Werden vom F ahrgast gröf5ere . nicht
ncc:hsclbare (icldtrcträge anactrolen. so ist r;s dcm
FahrzeugJuhrer gcrstaftet. im Rahmcn der Bclörderung
zli l.astcn des l.'ahrgastes dic nächstgelegenc und
geeignete Stelle anzufahren" urn <liesen (hldbetrag zu
rvechseln.
(6) tn den 

'faren 
ist eine ausreichendc .&izahl r,on

F alrrprcnquithlngsr,ordnroken mrtzufiihrcn. Sic

müssen den Vorschriften der Verordnung über die
Befürderungsentgelte in der jeweils gültigen Fassung
entsprechen.
(7) Bereitstellen und Einsatz der Taxen können druch
einen von den Taxiunternehmern gemeinsam
aufgestellten Dienstplan geregelt werden. Der
Dienstplan ist unter Berücksiohtigoog der
Arbeitszeitvorschriften und der zur Ausführung von
Wartungs- und Pflegearbeiten erforderlichen Zeit
aufzustellen. Er ist der Crenehmigrrngsbehörde zur
Zustimmung vorzule gen.
(8) Die Genehmipungsbeh<irde kann verlangen, daß
ein Dienstplan aufgestellt wird oder ihn selbst
aul.stellen.

$ 5 Funkgeräte

( I ) Mit Funligeräten ausgestattete Taxen dürfen
u'ährend und unmittelbar nach Ausführung eines
F aluauftrages durch die Funkzentrale duekt zum
näohsten F ahrgast beordert werden.
(2\ Funligeräte dtirfen rvährend der Fahrgastbe-
fördenrng nicht so laut eurgestellt sein. daß die
Falugäste daduroh belastigt rverden. Sie dürfen nru in
dcrrr liir den l..ursatz der T'axen erforderlichen tlml'ang
r cr-ncndcl ncrdcn
(3) I)ic Vorsclriften dcs Funkanlagengesetzes
(I"Anl(i) hleiben hien'on unbcriihrt.

$ 6 Befürderungsentgelte

I ]cftinlenm gsent gelte fii r den Gele genheitsverkehr mit'l'axcn 
*crdcn durch eure Rechtsvorschnft des

Landkrciscs I Iavelland fbstgesetzt.

$ 7 Ordnungswidrigkeiten

Zunidcrhandhrngcu gegen diese Verordnung können
genrä|3 $ 6l Abs. I Nr. 4 PRefG als Ordnungs-
nidrigkciten nach Maflgabe des $ 6l Abs. 2
l'Uef(i mit erner (ieldbuße bis zu l0 000 DM
gcahuclct nerdcn.

ti fl Inkrafttreten, Außerkrafttreten

( l) I)resc Verordnung tritt mit Wirkung vom
l. l)ezember 1997 in Kraft.
(2) Mit dem Inkralttreten dieser Verordnung tritt die
Vrrrordnung iiber den Verkehr mit Taxen (Taxi-
ordnung) des ehemaligen l,andkreises Nauen vom
l. I;ctrruar l99l außer Klaft.

Rathenor.r. 27. Oktober 1997

[)r l]urkhard Schröder Peter Weisner
l.andral Vorsitzender des

Kreistages

L
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Beschluß-Nr. 487/97

Tarifverordnun g für Taxen

Der Kreistag beschließt die Verordnung über die
Befürderungsentgelte im Verkehr mit Taxen für den
Landkreis Havelland ('Iarifrerordnung). welche mit
Wirknng anm 0l .12.1997 in Kraft tritt.

V e r o r d n u n g
über die Befürderungsentgelte im Verkehr

mit Taxen für den Landkreis Havelland

- Tarifi'erordnung -

Auf der (irundlage des $ 5l Abs, I dss
Personenbefürdenrngsgesetzcs (Pllel(;) i. d. F. der
Bekanntrnachung vom 8. August 1990 (lX;lll I. S
1690) i. V. m. $ 6 dcr Verordnung iibcr die
zuständigen Rehrirden und tiber dic limrächtigung
zunl F,rlaß von lteohtsverordnungen nach clern
Personcnbeförderungsgcsetz (Zust.-VO Pbcrf(i)
des l,andes }3raudcnburg vom l l. Mal 1993
(GVIll. BB II. S, 2 l8) hal dcr Kreistag dcs
Landkreises Havelland folgende Rechtsvcrordnung
über die Refördenrngsentgehc inr Verkelr mil 

'l'axcn

erlasssn:

$ r
Geltmngsbereich - Pflichtfahrgebiet

( I )Diese Verordnung gilt lür I Intcmchnrcn dcs
Gelegenheitsverkehrs nrit'l 'axcn" dereu llelrichssitz
sich rm Landkreis i Iavelland hclindcl.

(2)Das Ptliohttahrgebiet unrlhllt das'l'en'itoriunr tles
Landkreiscs llavelland. I)ic nach dicscr Vcroruhrung
festgesetzten Iletördenrn gscnt gc ltc t r ndcu hc i I ; a hr1 cn
innerhalb des Pllichttahrgcbiclcs An*cndung.

(3 )lnnerhalb des I'flichtlalu'gcbiclcs bcstcht
Befrlrdcrungspflicht.

(4)Fiir Aufuagslahrten. dic i.ibcr das l)flicht{irhrg.ehicl
hinausgehen. kann das llcl'örclc,ruugsentgu,lt \'or'
Bc$nn dcr Fahrl rnil dern I''ahrgasl vcreinbart rrcrdcn.

(5)Klankentransporte untcrl iegen nichl diescnr' l ' rui t .
wenn fiir rlu'e Ausliiluung Vcrträgc nril öll'enllioh-
rechtlichen Kostenträgcm bestchcn. I licr geltcn dic
vertraglich vereinbafien Vergiituugcn als Icstgosclztc
Ilcfürderungscntgcltc.

(6)Wertlen 
'l'aren 

rm Linienvcrkclu liir dcn OPNV
eingesetzt. so findet dicse Verordnung kcinc
Anwcndung. [{ier geltcn dic mil dcm ()PNV

Auftra g geber r,'erha glich vereinb afl cn Vcr giittur uen .

$ 2
Befürderungsentgelte

(l)Das Entgelt ftir die Befördemng von Personen mil
Taxen rvrd, unabhängig von der Zahl der tr
betördernden Personen. rm Pflichttahrecbiet *ie lble,l

festgeleg:

l.l (irundbetrag

1.2 Befordemugspreis (Besetztfährten je kn)
a) rverktags 06:00 - 22:00 tlhl 1.90 DM
b) werktags22.00 - 06:00IIhr

so'wie sonn- und feiertass

1.3 Frir Leeranfäuterr. die riber die Betriebssitz-
gemeinde lunausführen. ab (hsaus-uang der
Betriebssitz.s.emeinde ie km l.(X) I)lv{

1.4 Zuschlag fur (iroßraum.taxcn

Ab der fünften I'erson jc Porson

l . 5 Zusohlag liir l"unkvemrittlung

(2)l)ic liorlsohaltstulb für lcdc
angclängcnc'l'cilstrcokc bctr'ägl

l.(r llcstcllfährten rnit curer Vorlaufzeit
gröllcr 30 Munton 1.00 DM

3.8r) DM

2.10 DM

2.50 DM

2.(X) I)M

0.2u I)M
{

s 3
F'ahrpreisanzeiger

( I ) l)ie lrmcchnrrng tlcs Fahrprcises fiir dic
llelördcnrng von Persouen nrit 

'I 'axen 
hat rnncrhalb

dcs I)lliohtlall'gebielcs untcr Verlendung clnt: s
gecichtcn Irahrpcisanzci gcrs zu crlolgcn.

(2) llcr Vclsagcn ilcs l;ahrprcisanzcigcrs bcträgt
dcr  Frhrprc is  1 .90 I )M bnr  2 .1{ )  I )M je  bcsctz t
zuriiokg.clegcn KiIonrcler zu,riiglich cles (inurdprcises

r'ort 3.1t0 I)M

(3) I) ic Iari lc sind f;cstprcise" sie di ir l i ;n nichl
iiher'- odcl unlels,,:hritteu wcrdcn.

(4) lsl citt triahrpreisanzcigcr gcsl(ir1. so tsl el I
unr,'erztighch" d. h. ohlc sohuldhaftes Zögem. lrredcr
hcrstcllcn tv lassen" l)iese Verpfliohtung obliegl
ncbcn dcn'['ariiurtcmchntcnr auch den Iiall'etl.

$ {
Betörderung \'on T'icren und Gepäck

( I  )  l ' i i r  clcu 
' l ' ransporl 

\ol l  I  laustiereu isl  ein
"/,rrschlag ron 2"(X) l)M zu zahlcn,

(2) l)ic llclijrdcnrüg, r.on I Iantlgepäck hat kostcnlos
zu crlirlgcn
l;iir dcn l'ransport von ltr.,iscgcpäok rm Koll'crrauur ist
cin Zusohlag \ 'ol l  l . (X) l)N{ zu zahleu.
l;ür dcn 

'l-ransyrrt 
von (icpäck un Fahrgastraurn ist

cin Zuschlag voil I "5t) I)l\t zu zahlcn

(3 ) [)cr 
' l ' ransport 

vol l  Bl indenhunden.
Kranlienfahrstiihlcu und Kmdetrr agen erlblgl
kostcnlos.

t
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L

$ s
Wartezeüten

(1) l)ie Wartezciten uerdcn mit 30.t)0 DNf 1e
Sfunde (0"50 DMle Mrnute) bereclmet,
Die Bereclmung ertblgt durch deu Fahrpreisanzeiger.
(2) Als Wartczcit gilt jcclcs Änhalteu dcr'f'axe nach
Auflragserterluug. ant Veranlassung cles Bestellers
oder Benutzers sonle aus r.crkeln'sbedrnsten" nichl
vom 

"I'axilähler 
zu vcrirctcndeu (iriindcn. I)cr Ilegirur

dcr kostenpllichtigcn War"tczcit ist denr l'ahrgast
al11ttzslgen.

(3) lsl der l'aluprcrsanzeigcr sestörl- ist clie (icbiihr
nar;h der ta{säclrl ichsn Wartczcit rnrl 0.-5t} t}N4 ic
Minutc zu bcrer;hn*u

| i ( t
Rücktritt r om Fahrnuf? nas

Wird die l 'ahrt  l laei t  ' \ l l l1 l ' i t rst ' l { , ; l lung \ \üuun \{) t }1
llcstcller zu r.'cLtrclenrlcn {inrnti*;u urchf rlrrre hc.cliihrl.
so isl rtntcrhalh dcr' [Julr ' icbssrl.rscnrciurl* r"i lc rloppcltc
( trturdgchtihr und ;r ulir:r'h a I ir r.Jcr I ]cl ricb ss i tz ur.:i:r,.: r nri ;
dcr doppchr, (inurclb*lr '; ir ' . rruirghch iiu;r,,\nlhli l ' t :-
ktl i lnrcl*r zu rali lrrr

E 7
Pf'l iclrten r.lcc'f irr it;rlr r* rs

{ I }  [ )u r  
. l  

a ' , l i r h l r l  r s {  ru ry [ ] ruh ls t "  r l t : l r  l . t rh l ' q t r s l

at t l  Vcl langcn L 'n l { -  tJrn l lune i i i rc l  l lun } lc / :n l t l t t jn
IJc l i r r r . lsnrugs] l ' i - : ls  r rn lcr"  \nu; lhc i ler"  { } r ' r {nungs-

l lunl l l tcr  i l - ; r  Inrr ;  i i ' ;s  Ih l lut ls  | i { ' * \  lc  ;u l l  Wtt i t , -c l t  I l t i l
, \ t iqahi :  dtr i  I  r i ; r 'z* i t  ur i ' l  r lcr  g ' : ! l l i la  cni : i r  \ \ 'c : :1. t rut : ! , .c
;trrs"z rrhli it dr q*rr .

i l  )  I lc l  i  * l  i l  in t  i r - r i , l , - ) i " , r r " : r {  l l t  r . i r : i  I  t t r - :  l t : l ty l l l ' i l l i t , :n
un t l  i i r : n l  I  a l l r r i . i s l  ; l u l  V i l ! i t imr l j i  r ' t i r  I : i r : s r i i r i l r ; r i t t r r r . :
;r r:..r rih;i l lr l i u," l i

i l  !  i , !c i turgchi : t t tL: ' , , / i : l } i l i rhtu l lgcn i l r :s  l 'arr ! ; r l r rc l 's
l i ls  i icnl  l 'cr  s<ulcnh,*r l i i t  { l i : i ' iu i*sgcsr: i . r  rut i l  r iur
I ' u t t x ' i i t . r l l t l *  i i i r r : l  i i r r r r  ! l r t l ' l u i :  \ ' 611  Kru l i l i t i l i - g ' l L r t ' -
nel t t i tc 'n inr  l )c f r r r r lc t t . i  r : r  k* l t r ,  l - . lc ; t r*n unhcl . l l l r r  i

{ i x
ßr:srind*rr t ies{ immil ngcn

I)as i lql i ix icrunrsunlgr, i t  rcl  iu 1lr- ' r .  i tul lr : l  l r*; j r
! lu"- l t i l tgtulp dr,:r  i ;ahrt i l r l  r . l , - :n Iarr l l r l l l '* l '  .zir  zl l i r lcrr
IJcr I  alrfhhrcr knnl l  gurl , .r t i r  ui  r \rr: . ; l r ;r !r i l rcl i t l lur i  sol]on
h*r  . , rn ln l1  c lc r  l iahr i  r * l ' : ; l ;u l i r r , : lsc  t l l c  i :n { r . ich ln l lu
olt ioh dr; ln irx"i tuu.,r; i l { i ie!r*p i icl i r l r}unlni l \ct! t ! .ül t
ctt{strr l*chr,:ndsri  i i r- l i ' ; lgcs r ' . :Llanit , :n. r lul  hui i lcr.
cntlqt i l i tqi l l l  I luzlhlrrnrt : t ; t  i i r . ;r  u; i1, i*1 t .  tr ' , t

s e
{}rd m un g*r irNrigi, ;r i{  cra

,{iit', i<lslltanrl ititt gr;il g.ogul},riil 'u, i,'uruirlt: *n l lr, r.ifdijn
;rt t igni i ;d r lu::r '  , i l  {r  |  , , \h' .  L,. l l j i : r  , i  ! ' i i r : l ( ,  ; i l "
()rdümnrl.r i :drruki j l l  l rr i l  cl l iL:r (  tcl i ibuiS* iu, i  t t i
l { }  (Xr t } . iX i  i  ) \ ' l  qun i ln i l , ; t r .  , io \1* t {  : ; l . j  n ic l i l  nncb

b

anderen Vorschriften mit Strafe bedroht sind.

$ 1 0
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

( l) Die Verordnung tritt mit Wirlnrng vom
L Dezernber 1997 in Kraft.
{2) Mit gleichem Datum treten die'f 

axltanl\'erordnun gen des ehemali gen Landkreises
Natren vom l. März 1993 und des Landkreises
Havelland fiir das Crebiet des ehemaligen Landkreises
I{athenow' vom 24. Januar 1994 außer Kraft.

Rathenor',. 27. Oktober I997

l)r [] Sohrödcr
Larrclrat

l99 f {
!  999

Peter Weisner
Vorsitzender des
Kreistases

Beschlul|-Nr. {88/97

Aufnahme r 'on über- und außerplanmäßigen
Einnahmen und Ausgaben in den Haushalt des

Jahres 1997

N;rch Vcl'absohicdung dcr l. Nachtragshaus-
Irnllssalzrurg l()97 surd rlcitcre iiber- und
:rulScrirhnnrälligc Ausgabcn liir unabr.veistrale und
rrnrolücrschharc Mchrausgabcn crfbrderlich. Zur
l)cckung dcr Melrrausgabcn slchen Melreinnahmen
otlcr auch Miltdcrausgaben an andcren lfaushalts-
sicilcn zrrr Vcrliigung. die sonrit ür den llaushalt 1997
uinü,*slclh uCrden.

Beschluß-Nr. ,{89/97

F iiralerung der Melrrfachsporthalle der Stadt
f,talhenoll ,rus dem GFG l99tl/1999 (Anteil

Städte und Gerneinden)

llur Klcisiag hcscliliellt lolgende Verlährensrveise
{,,\hcnlaliverr; llw Kolinarizienrng der Investition
hlr-:hriirchsporlhallc der Stadt Rafhenorv unter dem
V<rlh*ltait clcs nouh durch den l-andtag zrr
bcsr;hlicl.\cndcn (icsetzcntwlrlbs (iF(i 1998 rn der

. ietzrgcn i iassrrng.

I (il;(i g 17 (Städtc rurd Ciemenden)

.4uf :;plittrulg ilr zn,ci Jahresscheiben

1ri;r:i rnr' iglicitcs

l' i.r dcrr'<.rl irmt:n

700.000.00 DM
1J!lL0!0,a0_pM
2.000.000.00 DM

\,'{it <icr IieschlulJlassuilg dcr Prioritätenliste $ l7
Siiid{c ullrl (icntcurden 1998 erhält dieses Vorhaben
cnrc Vrrptlichhrnssennächtigung in Ftröhe von
7 I5 (,XX).U{) DM hir 1999. f)ieser Betrae ist
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entsprechend dem Entwurf GFG 1998 der maxunal
möghche Höchstbetrag, der als Verpflichtungs-
ermächtigung beschlossen werden kann (gemäß
Entwurf GFG 1998, $ 17 Pkt. 3).

2. GFG $ 20 (Städte und C'emeinden)

Aufsplittung in zwei Jahresscheiben
1998
t999

max, mögliches

1.250.000.00 DM
1.250.000.00 DM
2.500.000"00 DM

Fördervolumen

Mit der Beschlußfassung der Prioritätenliste s\ 20
Städte und (iemernden 1998 erhält dieses Vorhaben
eine Verpflichtungsermächtigung rn Höhc von
1.250.000.00 DM fiir 1999 (gemäl] Irnfnurf GIr(;
l99r i .  $ 20 Pkr.  6) .

Altemative 2 erhält untcl lblgencler Voraussetzung
den Vomang:
Andenrng der Verwendungsl'orsi;hrilten dcs $ 20
seitens des lJundes zup3rnsten der urvestivcn
Fördenrng des Neuballs vor Sporlslätten bis zur
Beschlußf assung delr Prioritätenlistc Städte und
(iemeinden 1998 bzrv 1999.

Beschluß-Nr. J90/97

Besetzun g Ausschuß Regionalcntwicklung,
Bauen, Wohnen und Verkehr

Der Krcistag bcsohlisßt. dalj das Krcistagsnritglicd

Bernhard Reinickc

in den Aussohulj Regionalenhviohlung tBN,/ l\t hcnrlbn
rvird.

Bekanntmachung des Brandenburgischen
Landesamtes lür Verl<ehr und StraLlenhau

Umstufungsverfügung
iibcr die [ ]mshrliurg der ( iemeindcstral]c

Miklrv/l.96 - Landesglenzc Sachsen- Anhalt

Mit  Wrrkung vom 01.01.1998 ui ld inr  Amt Mi lor i
gemriß $ 7 l3randenhurgisches Sfraßerrgesclz. r'orn
I 1. Juni 1992" vcrölfentlir;ht inr (iesetz- und
Verordnungsblatt für das Land lJrandcnburg" (iVlll
Ilbg. I Nr I I S. ltl6. geandert duroh (iesetz \'onr
l. Juni 1994. GVIII Bbg. I Nr l2 S l2(r uud (iesctzt
vom 15. Dezernber 1995. (iVRl llhg I Nr 23 S 288"
die bisheri ge Gemeindestraflc

- L 96 (Milor') - Landesgrenze Brandenburgl
Sachsen-Anhalt -

( l,- 3300rn)
znr einer Kreisstraße aufgeshrfl.

Künftiger 
'l 

räger der Straßenbaulast tvrrd cler

Landkreis llaveklland

Die o.g. Straße erhält die Bezeichnung Kreisstraße
K6327 .

Rechtsbehelfsb elehmn g

Gegen diese Verhigung ist der Widerspmch zulassig.
F,r ist rnnerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich oder 't.ur Niederschrift beirn
Brandcuburgischen Landesamt tiir Verkehr und
Strallenbau" Lurdenallee 5 l. 15366 I)ahhvitz-
Iloppegarleu. zu erheben.
Ls uird darauf'hrngewiescn. dal] bei schrlftlicher
trinlegttng dcs Widerspruchs die Widerspruchsfrist
nlu dann gervahrl ist. uenn der Widcrspnroh innerhalb
il ieser I;rist er{tl lgl ist.

l )ahlni tz- l  krppegar lcn.  20 l0 1997

Im Auftrag
Pahlkc
Brautlenbur gist-:hcs [.andcsanr t
fiiL Vcrkclu und S{ral}enhau

Einladung zur 10. öffentlichen Sitzung dcr
Regionalversammlun g Havelland-Flämin g

B e k a n n t m a c h u n g  d e r  R e g i o n : r l e n
Planungsgerneinschaft Havelland-Fläming vom
{ .  I  1 . 1 9 9 7

tXc I(). till'culhche Sitzung dcr Itcgionalvcrsanunlung
dcr Rcsionalcn Planungsgcnreinschali Ilavclland.-
f i iünrurg.  f indc1 anr 18.I2. I99?" urn 16.(X) [ Ihr  ur
Ilrandeuhulg an dcr I lar,'e l. Stadlr-crnr alhurg.
[)otsdarner Str. I ll" Spcrscsaal statl.

l 'agcsrtrdnung

'l 'op 
I : l3cslälrgung dcs l)rotokolls dcr L).

Rcgionalvclsarnnrhurg l 'om i l .()(r. I997
'l'op 

2: Stand dcs (icnehnligungsvcltalu't:rrs zunl
Rceioualplan Havclland-Illämirrg - tlerioht
clcr (icnrcinsarilen Landesplanungsatrtcihurg

'l 
op 3: -l Iaushalt uncl Wirtschaftstiilutng

-Prriliulg der Jahrcsrc,i;hnung 1996
I trrtlastrurg des Vorstan<lcs
- llc'niflscrhaftuns clcs I laushahsplancs I99?
- i laushahssatzrurg. 1998
- I laushaltsulan l99tl

1

I

' l 'op 
4 Satzung iibcr dic lrntschüdigung flir dic

'l'eilnahnrc 
an Sllzungen der Organe und

Ausschtissc dcr Regionalcir Planungs-
g r ; r n e i n s c h a { ' t  I I a v c l l a r r d - F l a u r i u g
(l lrtsohädi grnl essatnrn u )
l rn tgc l tvcr rordnnng der  Regionalen
l)lanuu gsucmcinschafl I Iavellarid-F lämnrg.

['op -5
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Teil A;Dnrckschliflen. Karlen und Biider
Top 6: l.Anderung der }lauptsatznng der

R e g i o n a l e u  P l a n u n s s g e m e i n s c h a f t
I Iar.elland-F läntrns

foP 7: Verschiedencs

I)ie Reschlußauträgc und zugehörigen Ileschlulj-
sachen könncn in dcr Regionaleu planungsstellc.
('lara-./.elkm-Str 23. Kleimnachnon cingcschcn
lerdcn. i)ie (ieschällszeitcn dcr Planungsstcllc sind
Montag brs l )onncrstas t t (X) bis 1".(X) [ thr  und
I rer lag t {  ( } t )  h is I  I  30 {  ihr

Lothar Koch
Vorsrlzcnilcr dcs lleqroilalr-erbaudcs

Anlage

Verkeh rssicherheitskonzeption

\ ' ' r > l r r o l l

I) lc , / .ahl t lcl  Kral i lahl 'rcugc ir i  r icr.  l lundL:sr.üpul l l ik
l )er r tsch land r tun i l l  s lar rc f ig  zr r  $rc  lag zunr  l .ndc
ds\ Ialuc* 199(r ber i .a - l{)  \ l i l l ionul l  -  lcndsnz
* crlcr : l i - :rgcnd l ,  ls l  cbcrrror rcle i l rrndcsbi irgcr.
be : l lzcn nzu rschcu clt lc l ;ahrur lauhnis dr,r Klassc l
*der i  l )culs,;hc und arrslandrsohu Kr.al i lhlrrzcuqc
absolr lcl'tell auf tlcn Str alj\rn dcr Ilundcsl.cpuhlik I tltXr
cmc (rurxl l l f l l l fut" lclstuns \()n tnuhr lr is 5()5 l \ l i lhar.r lcn
Krlonrclcr

I \  \ 'ul ' t r tr indcrl  urcht. r lalS drcsc l \{ :rsscncl. : ;clrcinlr i tg
i t tult l  slctr t 'ctbttngsl6r ;rbi l iul t  \g crciqlctcl sroS 'r
i lcrr lclzlcn . lalu'cn ur ( rusanlldnrlschlarrd . lcu crls r ibcr
l" l  Mrlhoucn \tralJcrn crkchrsrrrrtäl le rr ' r .yalrrr ich i ibcr.
- i (X)  (X l { )  ! 'e l lc l .z leu un i l  u{ t .  l ( }  ( , (X}  l ' r r le l r .  I ) ic
\,rchschadriil rrnd stxlslrri.,n,rir'lrciurlifichcn I rnhullcn
e,; l tct i  al l l i r l rr lre h lu r i lu \ i i lhtrrr lr . ,rr

, \neh l r '  Landk.cr :  I  Iaru l l ,ur l  s rh l  d i r . :  l , l l r r . r i :k lur rg
dt;t  Vclkclurr inlhl lc , \nlal]  . / t :  sl 'uslr* j t  i lus'r.gl l ls I  l r l l ,z
un lü \  c rhubl r t  hc l i  \ { l l l c l , ; r r rs t lzcs l i i r  r l i c
Inslal i lsut.zung rurd clun Arrsbarr r lcr '  \ lnrrJc'" l i rr .
\  ürhussr-:rtu \rchrr cr l lal lnrssc rurd l lcsuhirdonulpun
iiar i l rc tr  undury t lul '  (  l l r f ;r l l , r lhlcn brs "ulsrhl iel . \ l i rh
I 9()i \\ urlcr- c'rcltleud

I ) ru  ( in i rdc  r la l i i r  s r 'd  l  rc lsehruhr ig  / * tu  u i 'c i r
e ntspnchl drc (_)lrnht: i l  dur Str.al jcn ul ld t lcl
\' 'crhcht'sltih'ung nor:h nichl iicn ui don altcrr
lJunclcslaui lenr i ibirclrcu srandalds. zurn audcr.crr iratr
d  r ,  \ 'u r ' l . ,uhrsdr , :h tc .  t rczcogcu ar r i '  d rc
[]cr tjlkerlugszahl. das \11g31i del alt,jn IJnnd,;sl;inclcr.
lasl cn clcir l

^r lur lrch rrrc dr.,  vurk\r lu'sdrchlc hal sicrr r i i r :  lahl dcr.
l '  i i l rrerschcrnrnhabcr r:ntn ickclt .  I l rshrsouderc . irrnuc
Vcrkchrslcilnchlncr srncl zu {r(} {}l; schon int Ah.:r rtin
Itl bz* l9 Jalue' un llcsrtz dss l.'rih'crschcrncs. Iu

Verbrndung mit leishrngsstarken Autos gehort das
Ausleben dieser neuen "Freiheit" zu den großen
Problemen im Straßenverkehr.

Es rväre aber falsch. Fehlverhalten im Straßenverkehr
nu bei jungen Verkehrsteilnehrnern zu vermuten. Die
Mrßaohtung des Straßenverkehrsrechtes geht heute
quer durch alle am Straßenverkehr beteiligXen
Alterspruppen. Sie beginnt im nrhenden Verkehr, setzt
sich lbrl tiber F'ußgänger und Radfahrer und endet bei
Bussen und Schrverlasttransporten.

I)ic nachlblgende Konzeption zw trrhöhung der
Verkehrssicherheit rm Landkreis llavelland versteht
sich deshalb auch als Aufnrf an alle
Vcrkehrsteilncluner. das geltende Vcrkehrsrecht zu
aclrtcn. l)cr l.andkreis. die Polizei und die
Verhchrswaoht kömren mit ihrer Arbeit und ihr.en
llcrniihurrgen nur lleisprele aufzeigeu. rvelohe
Mriglichkcitcn dcr Eur{lußnahme beslehen und rvie
dicsc in eigetcr Vcrant*ortung umgesetzt rverden
sollsn f)as Verordncn von Verkehr.ssicherheit von"oben" 

rraoh "unlelr" isl aber nir;ht möglich.

I)cr l,rlolg tlcr Vcrkelussicherheitskonzeption r,vir.d
alsr; inr lcscntiichcn davon abhängcn. u.ie die
.\nrcgurrgcn und Vorsohlägc auch in Alntcru nnd
(icnrcurdcn urngcsclzl ucrdcn urrd rvie nioht ;nrletzt
dic Iltirgcrirrrrcn und []iirgcr uilscrcs Landkreises
bcrcrt sind. dic ,.Lr lrefibndcn Mallnahrnen zu
:rkzcpticrcn und zu untcrstiitzcn.

I)r I] Schr(ider Lutz Schubert Sie$üed Winkel
| ,audra{ l,citer des l)olizei-l,eiter der

schulzbererohes Vcrkehr.s-
I lavelland wacht

llavelland e.V.

Dic Rcchtsordnung im Stral lenl,erkehr

Sslrorr chc trenrgcn l;aklcn aus dem Vonlort machen
ricutlir:lr. dalj cs cingchcrrder Vorsclrrflen zur
I{.cgchurg tlcs StralJcn,i'crkclrrs in lcdcr Ilinsicht
hcilar'l

Das Straflcnverkehrsgesetz (StVG) ist die älteste
clcrrlsche. liir dic allgerneinc Straßenverkelrs-
I{cchlsllraris auch heute noch bedeutsamste
Itcchlsgnrndlage. I:s bchandelt vornehmlich Fragen
rlcr'y',ulassullg \,on l;ahrzeugen und ltührem zum
d llc't I ichc' s traflc'r'erkehr" der zivilrechtlichen und
tlrl} geld- oder slrafi'cchtlichen I laftung und
sehIieljIioh die besonders u,ichligen gesetzlichen
I ;nnächtigungsglndlagen für den Erlaß ergänzender
rn ali gcbliohcr Reohtsveror.dnun gen. rvie vor allem
tlcr SIVO und der SIVZO.

v
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Die Straßenverkeh rs-O rdnun g (StVO) enthält die
detaillierten Vorschriften über das Verhalten rm

öfTentlichen Shaßenverkehr. Sie enthält die in

Shaßenverkehr rvicht i gen All gememen Verkehls -

regeln. die Verkehrszeichen- und Ernrichtun gen

sowie die Z-uständigkeit der Verkehrsbehclrden für

die Ausfühnrng des GeseEes.

Die Straßenverkehrs-Zulassun gs-O rdnung
(StVZO) regelt mit Ernzelvorschriften die Zulassurlg
von Personen zum Verkelu. insbesondcre auch dic
Vora ussetzln gen zum Führen von Kraltfahrzeu gcn

sorvie der Zulassung von Fahrzeugen mit
erngehenden Vorschriften tiber den lJetrieb. dic

Beschaffenheit und Ausriisfttng voll F alu'zeugcn und

Fahrzeugteilen.

Das Pflichh ers icherun gs gesetz (PflVersG)

gervährleistel durch die allgcmeure Statuienrng der
Versichenrn gspfl icht hir Kr a ftfahrzeu gh a lter dic

Reguliertng von Schädcn. die bei der l]cnutzung
ernes Kraltfahrz.euges un öflbnl liohcn
Straßenverkehr entstehcn kömren.

Das Strafgesetzbuch (StGB) bchandclt utrlcr

andercm die bedeulsatttstcn Vergchcn utt

Straßenverkehr" närnlich dic Stralialtrestiindc iibcr

tmerlaubtes Entf-ernen \'om t Iulallorl. lirhrlässigc

Körpcn'erletzung und'l'ölung. Nötigurtg. urtorlaubtc
Ilenutzung von F alu'zellgen. 

'l'nutkcnhcit 
an'r Steucr

rund unlerlasscno I lillblcistunc.. l)as St(il] rcgoh atroh

dic Voraussctz.ungen liir dic Anorduurrg cincs I;ahr'-

verhotes bz'r.r'. Ilirv.iehung dcs Iiiihrcr"soltcittcs

Die Strafproeeßordnung (SIPO) rcgch das
Vcrlalucn bei cler Vcrlillgung und Ahndung von
Vcrkehlsslrallaten. Sie lindel srnngernü|} auclt
Anrvendung un llul}gcldverlhhrcn bci dcr'
Verlblgung von Vcrkchrsortlnurtgsu idr igkcitcn.

I )as Slrallertverkehrsrc<;ht in dcr llunclosrcptrhlik
I)eutschland ist.  nic dic stäncl igcn Artdentttgctt
insbesoildore zunr StV(;. zur S|VO und zut' StV./,( )

zcigen. rn den vergangcncn Jahrcn dcn lcchuisoltcrt
und sozialen fjnhlicklungen wte ilcu irtlcntatioualcti
Anlirrdenrilg,eü angepallt rrorden.

Rei ihren Verbessenrugsbctnilhungctt stcheu
Verordnungs- und (iesctzgebcr ständig z'rrischcn tlen

Frontcn derer. die cincl radikalcn Abbau von
Verkehrsvorschrillcn lbrdcm und stall dcssctt dcnt
"mi.indigen Bürger" rncltr l:ntscheidungsii'cihcrt
ütrerlassen rvollcn und dencn. dic in nröglichst
detaillierten Vorschrillcn dic tresserc Ltisung seltcn

Die nachlblgendc Konzcplion u ill nicht durr;h Pro
oder Contra fi.ir die ernc oder anderc Seite Stellung
beziehen. Sie möchte aberr {blgendes zu bcdcnken
geben. Fast 9(! 0z6 allcr Vcrkehrsunlällc nerdcu durclt
menschliches Fehlverhaltcn venrrsacht. Src könntcn

zurn pirößten Teil vemrieden rverden^ \\'cnn nur elne
Vorschrift beachtct rvird:

$ r stvo

(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert
ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu
verhalten, daß kein Anderer geschädigt,
gef?ihrdet oder mehr, als nach den Umständen
unvermeidtlar, behindert oder belästigt wird.

l, Bervertung des I Jnlallgeschehens irn l-andkrcis
Ilavclland

I''iir das t int'allgcsoheherr rm l.audhreis I Iavelland
liegen urnf'assende statislischc Algabcn crst scit
I 992 r'or lrr Irirw.clpositronen gibt cs zl ar auolt
ueitei' zurtiokliill'endc lahlcil. aber auch dic
vorlicseudcu I)atcn zergen dic sich ahzeichneuderr
l'rends dculli';h auf.

Ausgchcncl vclnr .laitr l9()2 clgcbcu sich m dcn
u icirligslcn I iutallclalcrt lblgcnde prozentualc
Steig.crungcn irn Vcrgleich zutu Votjalu,

Nachtlern irr r\rrsrtcrtung. dcr "r'-ahlcn dcs Jahles 199.1
dcr Ilindnrok entstehcn kountc. daß dt:r Tlcrrd rlcr
Stcrgcnrnu tlcr t lnlallzahlen riickläulig istr. *rtrde
It)95 ein "ssrl l \ \ar1gs Jahr" f i i r  dcn l .audkrcis I iavcl-

land bczi igl ich dcs I Inlal lgcscltchens.

Stcrgenrngsratcll lort ttrelu' als i0 o/o (het (icttitctcil

s()qar'3(r 9ir) utashtou dcutlich. claf"l dic Mrflcl. det'cr
sich dic. dic Vcrautuortrtins {iir dic Vulkchrssichcr-
h*il fra gcrr. hciiicneil. olieusichthsh ni\-,ht ältsl'cl-
chcnd srnd.

I)araulhin wurclcn durch clas Polzerpr?istdiunr
( )ranicnhlrrg und dcn Landkreis Mallnahmen
ciugelcrtrcl ,  unr cirte [)änrpl iulg dcr I Iat4ttunlal l-
lursaohcrr zu erreiuhLru. i)a dic Maßlalrtnen i11 199(r
crlblgvcrsprcchutttic F:r gchnrssc zciglerl. *ttrtlcn sic

1997 ucitergcl i ihl t  und unissen iu i trun irolgc. jalu'cn
rr cilcr arrsuchatrl n,cnlctt

-

4

Unlälle
gesamt

Unfälle
mit PS

Verletzt
e

Getöte-
te

t992 3 6.10 7t)4 904 12

t993 r I '/- j ') ' ,; j-' li.t ) +  7  7 ' ) . '  l r i -7 ' l ' i

199{ F j . [ i , , , i , *  ( r . i l ' ) , , , * (:--5 or l8 -t?b

1995 + l : . 2 i l r I + 3c,'u + l 5.3or',, + 3 5.09.1,

1996 |  .()"1, 14.. t  o l , 11 .1 -i:.6 9'{,

t
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2. Mittel zur Gewährleistung der
Verkehrssicherheit

2.1 Präventive Mittel

l)er Ernsatz der nachfolgenden prär'entiven Mittel
lieg rn Veranflorhrng der Pohzei des Landkreises
tuud der l)eutschen Verkehrsrvacht,

2.1,1 Verkehrserziehung
Verkehrs-erziehung in Vcrantw orflur g des l_andkrei-
ses trird ausschließlich durch lleschäl1igte in AB-
Maßnahmen realisierr, Fiir die Pohzei sind auf
diescm (iebit;t znei hauptarntliche Mitarbeiter inr
Ijrnsatz. l)ie Deutschc Vcrkehrsrvacht beteilig sioh
an der Verkehrserziehung in der Regcl rnil ehreu-
amtlichen Mitgliederl, I)urch allc Reteilip{en nurdc
in den vcrgangenen Jahrcn eine gute Arbeit gclcistet.
Offentlichkeitsu ilksanrc Veranst altr ur gen n nrden
unabhängig volll \,'cranstahcr. gcnreinsanr liir dis
rt'bcrl genutzt.

2 1.2 Vcrkehrssr;hauen
Inr Raluncn dcr Vclkshrssi;hauen xur.dc iu cleu
\ergallgellcn Jalu'en ein bcsondcr.cs Augcnnrcr-k aul'
rhc Ilundesstrallcn gclcgl. Auläßhch dcr, 1älu.lioh
durohgcfiihrlcn Konlrollon rr crulcn dcr Stl allcn-
zustand. drc Ilcschildonrng so*ic dcr.en Wirksam-
kcit. hczogcn aul' aktucllc Verkchrsvcr-hiiltnissc"
gcpliili

2 1 .3 \'crkr,hrslenkutrg. Vcrkchr.slcgeplanung
(iemäl] N 45 StVtl  kann dcr Landklcis l ls rrntere
Sttaßcrn'erkehrshchördc die I)cnulzung heslinuntcr
Slrallcn aus (irilucll:il dcl'Sic,herhert rmd Ortlnrurg
beschränkcn odcr i r-rrhiclcn uud <{cn Vcrkchr
rurnleiten.
I)ic Polizcl und cler l.audkrcrs irer.dcu als I'rilgerr.
öttcnl l ichcr l lelange alr al lcn I:rntscheidunscu
hctrcl l ls Verkchrstrogrrplanulg helci l igt bzn. isl  r lcr
i ,anclhrcis als l laulasttuigcr r on Krcisslraßcu
prakt isch unr l l  sc lh . t  l l r t lg .

I I 4 i jnlall- und Vcrkchr.ssrc.hcrher{skonunrsslori
I)rc { lniaII- und Vcrkclrrssiohcrhcitskonunr. isiur isr
tlas * ichtrgstc lnstrurtrent liir dic I Jlnselzune
konzeptroucilcr Arbeit {iir rnclu- Siohcrire�it ;rul'dcrr
Stlallc[ dos Landltlclses. Die Zusanmrcnsctzung, aus
Mitarbciter:n dcs l,altlklcrses" dcr polizci. tlcr
Vcrkehrsn acht" dcl' Städtc und Anrtcr.. \r'crlrclenr
des OI'NV serwic dls [ ]rantlcnhurgischcn Straf]cn-
bauattttcs garanlicrt lirohlio.hc Kontpclcnz g'd
sacli gcrer:htc [:utscheidrru gcn.

2.2 Rcpressir e Mittel

( icnräl j  . t  47 OtXi sind drc Landkreisc zriständig l i i r
drc I  jbenraohung dcr lr inhalhrr ig zulässieer.
I l<)chst gcsch* indrgliciten rm straßc'r'erlichr mit rn
lbsl installicrtcn Anlagcn erngesetztcur lcchnisohcn
(ierät au ( icf.alu'cnpunliten.

Irn Landkreis sind l5 Meßstellen eingerichtet. Davon
werden auch aus Kostengründen 9 als Atrappe
bekieben. Ina Jahr 1994 wurden 5.083. im Jahr 1995
3"653 und im Jahr 1996 8.243 Clrdnungs-
widrigkeitenverfahren durchgeführt,

'Irotz 
dieser Maßnahrne ist der Anteil der ljnfälle,

bei denen nicht angepaßte Geschwrndigkeit bzw.
überschrittene zulässige Höchstgeschwindigkeit als
l]rsache vorliegt. der Höchste rm Verhältnis zum
gesarnten t Infall geschehen.

Aus der statistischen Auswertung der tlnfalle mit
Personenschäden ernschließlich Getciteter ersibt sioh
fblgende Rangfolge:

(iesohwincligkeit 28 Vo
Vcrkehrsuntrichtigkeit lI o/o
L herholen g o/a
Vorfahrt 6 yo
I;alsohcs Verhallcn gcgenüber Fußgringern 4 o/o

l)icsc,/,ahlen zcigen deutlioh. daIJ die Gesohrvmclig-
kcilsiihcrrl achurrg durch dr;n Landkr.eis auch
n cilcrhin dringcnd notr.l cndig ist,

lnr (icgcnsatz zunt Larrdkreis obliegt der pohzei di{)
Verlirlgung und Almdung allcr Ordmrugsr.vid-
rigkcitcn im Straßcnvcrkchr. Sic hal auch die
Möglichkcit des lringrills in dcn fließendcn Verkehr.
I)ic rcprcssivcn Mallnahmcn dcr Pohzei dienen
hauptsächlich der l)ekämptirng dcr Itauptuntäll-
ursacltcrr.

J Mallnahmen zur Gewährleistung tler
Verkchrssicherheit 

.

3.1 Prär'entive Mallnahmen

3.l. l Weiterc Arhcil inr Landkreis auf dem
( icb iet elct Vcrkelrserziehung

l)lc Vcrkehrscrziohungsarbeil mit Vorschul- und
Schuikindcrn ist cil uichtiger pr.äventiver Reitrag
nrr Verkehrssicherhcit. Obr.lohl die Ergebnisse nicht
nrcllhar sind. rst dic Notrendigkcit unstrittig.
Verl'chrsorzrchung durch den [,andkreis ist eine
lienr illige Au{gabc. Sic sollte trotzdem inr Rahmen
der linanziolleu und pcrsonellen Möglichheiten
u citcr ausgebaut wcrdcn.

I)ic bcstchendcn AII-Maßnahrnen mrdcn im
Vr;rglcioh tv 1996 pcrsoncll verdoppclt. Somit
konntcn schou mr l. F{albjahr 1997 die Anzahl der
Veransla hun gen m it Vorschullundern ge genüber
dern Vorjahr r.'erdoppelt rverden. Dieses Niveau
solhe auch flir die Folgelalrc.w-eitergeführt rverden.

v

1
I
l>--
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Nach Maßgabe des l{aushaltes rvird die prahrzierte
Verfahrensweise. alle 2 bis 3 Jahre einen
Verkehrssicherheitsta g des Landkreises
druchzufiihren. beibehalten. Von noch größercr
Öffenthchlieitsrvirksamlieit srnd die durch den
I-andkreis or ganisierten und f-rnanzierten'I' a ge der
Verkehrserziehung. Sie werden ab 1997 zn-ermal
j ahrtich durchgefiihrt. Als l)urchfiihrungsorte sollen

rn der Regel kleinere Anrter ausgervählt rverden. I)ic
I)urchflihnrng erfblgl in enger Ahstinmung rrrit den
Schulträgern und den I'rägern von Kinderlages-
stätten.

l)ie Pohzei rvird die Arbeit der Verkehlserzichcr
rveiter effektivieren. insbesondcrc in den Sii;hulcn

ll-erden dic Anstrenpftrngcn ucilel crhtiht. unr das
Bewrrl]tsern der juugen Verkclrslcilnchnler fiir einc
korrektc 

'l 
cilnahrne aur Slra.llenvcrhchr zu

seusitrilisieren. Ausgchaut rrcrclcn auch dic Kursc liir
Radfahr- und Mopedpriiliurgerr Vorgcschen ist
rvciterhin dic Ausucelr iug t lcr () l lcnt l ichkcitsarbci l

(icgeniitrer dcl ltrcssc ucrdcrr vclslärkl
- {  inlal lhäui irngsstcl lcn und -sohur:rpunklc.

Vcrhaltcnsanlbrdcnrngcn an drc
Vcrkehrstcihrchnrcr. Malhrahnrcn rle,r
I'ohzci z.ur Zuriickdninguug dcs
Vcrkchrsunl'a I I gcschehens clargcstclh

- pokzcilichc Mallnahnrcn. n iu
( icschw indi gkcitsnrcssun gcn.
I lelcuohtungskontrol lcn urrd andcrc,\rr lassc
in der örtlichcn rrnd iibcr(jrlliuhcn l)rcssc
augektlntligt

- Angebole zrrr 
' lc i lnahrrrc 

arr
Vcrkehlskontr<l l lcrr unlurhr cr lcl .

I) ie l)c-ulsclre Vcrkcltrsnachl ist cin stthrlcr I 'aktor '
bei der Vcrkehrsslr;helhe i tsarbci l  rrn tr,anrlkrcrs
I lavel land. ( inrndlagc r lcr Arhei l  zur Vcrhcsscrtnlr
dcr Verheltrssichcrhcit s iutl dic ./,icl gru pllrjnpro-
gr anurlcr <ics I)orrtsi;hen Verkchrssichcrircitsralcs
sorvic dle ./,ir:lstclhurgcn dcr zucitcn Vcrkchr.ssiohcr -

heitskonlcrr;lz des l.auilcs llrandcnbur p.

Zur cfli;ktivcrcn ( icslahrurg tlcr Vcrkchr:;sichcr-
heitsarbeit und zur" Vcnnciduug eincl Mchllhuhcr-
arbeihrng von l)rqcktcn bzrl . z\klioncu n rrrl dic
Verkehrsuacht dcs I anillirciscs I lar*,llauil vclst;u'kl
auf die bei cler | .andcslcrkchr:,rl aclrt vorhandcnc
Datenbank zurtiohgrcilerr und clp.cilo l)rojcklc dorl
zur Verliigung stcllcu. I)uroh dic clu"euaurtirchcrr
Mitgliedcr *crden in dcn nrichslcn Jahrcn lirlgcndc
Protckte schu crpurrh.trlrälli g bcarhcrtcl :

Durchfüh run g des ZielgrL! p penp rograrn ms
'nKinder und Verkehr"

Gemeursanr rnit F.ltcm untl Pädagr-rgcn niril r:in
L an gz-eitp ro gla rnrn unr gesetz{. zu dern in sbc sr.nrdcr*

altersspezifi sche Informationen. tlbungen.
I Intenveisungen in der Verkehrsrvirkiichlieit. aber
auch regelmäßige Sachstandsüberprüliurgen
gehörcn. Im cinz-elncn rvird das ProEanrm rnil
folgenden Mallnahmen ausgeflillt :

- Nditwirkung bei der Schul- und Spiehvepplanung
- Ausbildung. lrinleisung und Iibenvachung von

S<;hüleriotsen sorvie Mitu'irkung bei der
lintsohcidrin g tiber lr ins atzste llen des Schiilcr-
lolsendicnstes

- Alters gerectrrlc Inlbrmationsl'eranst alftrn gcn in
Kindcrtages stätteu und Schuleu

- l'raktis<;he Iintenrcisungen auf dem SchulhotTin
dur Jugendverkchlsschule/an (iefährenslcllen dcs
Sohul* cges/an Schulbushaltestellen

- Radlahrarisbildung. Radlahrynifung und Kontrollc
lon I;ahrrädern auf' Verkclu'ssrcherheit rnit dcn
Vcrkelrrscrzichcrn dcr Pohzei

&
Schulung von Ernachsenen

lnr Idahnrcrr tlicscr Sohulungen siltl vorcrsl lrllgend,;
Inhahu l'r>rqcscltcrt :

- I)urchliihnurg ron Schulungcrr ztun Strallcuvr;r''
kclrrsrcchl l i i r  Anlürtcr und Inhabcr r on
l; i i l rrclsoh0uluu

- (irulrycngespr"iiclre tibcr Velkehrsproblcntc und
I Inlal lgclahlcn als l iuf lgänger

- lrrlbnnatrolls\cranslalhrngcn zur Schärfung dcs
( iclahrcnti*rulltscirrs^ z l] ribcr (icsotrnuidigkcrt

rrnd,\nha hgr csiAul pral l  gcsohw urdigkci l
- Vcr ausliillunp,cn nul Scniotcn i-ihcr r crkclu's-

s,LrrcLhIL:s \'*rhaltcn rltr Strallemr.'ckeirr'

Öffe'ntlich keits arbeit

- \'fu'citcrgabc r,on l'rcsscuriurnlfilioil$il d\)r
{)crr lschcn Vr:r 'kchrs*aclt t  an dic Rcgionalprcssc 4

- Sulbstdarstcllung dcl Vcrkcll'suaoht tn d*r
Itc g,ionl lprüssrr. M rt gheilcnr erbung

- l :rnlhcitrulE \on l l rospckl-/Slreurnalcnal zu
Sohlc:r}unkl*n tlcr Vcrkcltrssrchcrhcit in <lct
Itctirln

- ()r11iehc trnt i lnnatioucn i i l rcr [  ;nlal lcntu rc,hlt i t tE"
t Iullrilhr cnr.ryrrnktc untl I lauplunfitllursachert

Einrichtun g eines Verkeh nsühungsplatzes

\, l i t lc l l i ' rsl ig ist durch dic Vclkchrs* aoht dic
I :inlichtung cincs Verkehlsiibungslllatzcs
ror ' tcsch*n I) icscr l ' latz kömrte ursbcsoudcre l i rr
Iolgcndc I\,'1a{}nahnrcn gcrutlzl neldctr:

- t  lhcn ohnc l ; i i i rrcrschcrn (Aher ah l7 l /2 . lahr.-,)
- Irrric[rttulp. \'0n I)KW- uncl

/, w .-r ir a d gc s c h rc k I i r: hli^ c i tr s p arr.: out' s
- Sri.:hcrhcrtstrarnurg liil Iiiihrcrschcinurlraber. drc

lrinur:rc ,/clt nicht sclhst sct'nlrreu sind
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- Mofa- und Mopedausbildung

Die Realisiemng dieser anspmchwollen Aufgaben-
stellung rvird durch die Mitglieder der Verkehrs-
nacht ur der Regel ur der Frezeit. also durch
elu'enarntliche'Iätigkeit. erfolgen.

-frotzdem 
rvrd die Verkehrsrvacht Havelland

u eiterhrn auf f-rnanzielle I Intersttitzun g von
Spousoren und regionalen Venvalfturgen ange\\ iescn
sein. Nur mit dieser turanziellen Ilntersfiilzung kann
dcr imnrer umlängreicher *erdende. aber
notuendige Sachaufir and beu ältigt rverden.
Wiinschensuert näre. clalj Arntcr und anrtsfi.eie
(icrneinden dem Beispicl des Landhreises lblgen rurd
die Verkclu'slacht iährlioh mit einenr l.'cstbctrag liir
S achl,i.osten ausstallcn n iirden. I)ic Verkehr-sn achl
köuntc bei Ansneituug ilu'er fu'beit die öf{cntlichen
Veraufil ortungstr'äger ftir dic Vcrkclrrssichcrheit von
rhrer Arbeil erheblich crrtlaslcn.

3.1.2 Verkehrsschauen

I)ic l-ieu crtung der { Inlallulsachen und dcr.
t inlallorlc zeigt dcutlich. tlafj dic Ausueitung dcr
Vcrkelu'sschaucn aul' Krcis- uud Laudesstrallcn
dringcnd cdilrdcrliuh rst. Mrr dcrn Mtttcl dcr
Verhcln'sschau könncn nröglichc t illhllsclr*cr-
punklc firihzcrtig crkannl und prärentirc
Nlafitahrncu curgclcrtul n erdcn.

I)as sclzl \'oraus. Caß Vclkchrsschauen
llächcndsckend durchgcfrihrt ncrdcn. I)iescs ist nur
nrtiglioh. rrcun allc rm Strallcnr.erkelu Verantuort-
lichcrr hnr. chrcnlnrllich i'atigen zur Mitartrcil
hcrcrt sinrl

, \h l99l i  ist dr.shalb cru Plan l i i r .  Vcrkchrsschauc, zrr
crarbcilcn. au dcru nebcn dcnt [,andkrcis als rultcrc
StralJcnvelkolu shchördc dic Irolv,ci. ilic örllichon
Vcrkclu'sbchönlen. drc Strallenba u lasl tr-li gcr. und th*
Vt rkclu's*acht zu hctcl l igon surcl.  [ ]bcr dic
I)uruhfi ihr lng hzu. Organisation wird uu I 'ci l
I  hi lal l l"onunissioir n<loh nähcr cingcuangcn.

J . l .J  Ve rkehrs lenkung,
Vcrkeh rswegeplanung

Priir sntn'c Vcrhclu'ssicherhu tsalhrcit ntulj lbstcr
lJeslandxci l  bcr al lcn baui ichcn Mallnahmcn inr
Vcrkclusrarrnr nerdcn. ' l ' r<ltz al ler ökouortrrschcn
./u.iingc nruli dur (inurdsatz geltcn:

Im Mittelpunkt al ler vcrkehrstechnischen
N{aßnatrmen stcht der Schutz schu"ächerer
Verkeh rstei lnehrner!

I ' rr l lgünger turd [{adlahrer als sr;h*ächcrc
Vclkchrstcllnuluncr bcdiir{bn etnes bt:s<xdcren
Schutzcs un Strallcnverkclu. [)as Vcrhaltcn clcr
Vcrkelrs(eihrchnrer ütr [.andkr-cis I lavelland sollte

sich an den besonders schuübedurftigen
Verkehrsteilnehmern wie Kindern, Senioren oder
Behrnderten orientieren. Der Staßenraum muß in
seiner Gestaltung den Mobilitäts- und
Schuübedürfnissen besonders der Kinder,
behinderten Menschen und älteren Verkehrsteil-
nehmern vor den zunehmenden Gefahren durch den
motorisierten Verkehr entgegenkommen.

Kinder

Die Schul- und Spiehvegsicherung muß ern
rvichtiger Aspekt der Verkehrssicherheitsarbeit
rverden.

IIäuligste tlrsache hei Verkehrsuntällen. an denen
Kurder betciligt smd. ist das tlberschreiten der
F alrbahn ohne Beachfung des Fahrzeugverkehrs
sowie das plötzliche Henortreten hrnter
S iohthinderuissen. Tvp i sche Unfalhrsachen für
Kinder als Raclfalu'er sind das Benutzen der falschen
Iialtbahn. das Nichtbeachten der Vorfahrl sowie
l'alsches Fiinordneu ur den Vcrkelr. Die Kenntnis
diescr 

'fatsachen 
rnuß in der Verkehrssicherheits-

arbcit rnil Sohul- und Vorsohullundern stärker
bcachlcl *crdcu.

l)aruit tlic Sohulcn und Spielplätze zu Fuß und mrt
dcnr l.'alurad siohcr clreioht r.r,erden können. rnüssen

- zu llcguur cines ncugn Schuljahres die Eltem der
Sohulanlänger auf dic Gelahrcn des Schulw-eges
hingcniescn u'crdcn.

- rcgclmäßig llefi'agungen von Eltern und Schülern
zu (icfblu'enstellcn an Schul- und Spielwegen
durchgeliilu'l u erden.

- gegebcnl-alls bauliohe bzrv. r,erkehrstechnische
Mallnahntcn kurzli'istig realisierl rverden.

Wcitcrr; Mallnahnrcn könncn sern:

- das Verloilcn von Schulanlängennützen.
- dcr Iiinsittz \,on fi'er*,illigen ]{elfern sowie
dcr l)olizci an Schwerpunliten auf Schuhvegen,

- clas llcli'agcn vol arrf fi'ischer Tat efiappten
Vcrkehrssiindcrn aul' gemeinsaüten
r,' crk chl scrz i chc rischen E in s ätz_cn von Kindern

und [)olüci.
- dcr Ausbau tlcs Schiilcrlotsendienstes.

Mobilitäts hehinderte Verkehrsteilnehmer

Mobilitätsbehrndefic Personen bedurfen eines
bcs<xderen Sohutzes irn Straßenverkehr.
Zu den mobilitatsbehrndertcn Verkehrsteilnehmern
g,chören u. a. Körperbehinderte, Blinde, Gehörlose,
I)ersonen mit Orientierungsschwierigkeiten und
N{enschen mit geistiger Uehurdemng. Da:m kommen
tjltem mit Kindenvagen, Menschen mit zeitweiligen
gesundheitlichen Schadigungen und Senioren.

Lt

\,
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Da mobilitätsbehinderte Verkehrsteilnehmer ca. 5 0
%o allet ftsveränderungen zu Fuß oder im Rollstuhl
tätigen, sind vordringlich Gehwege entsprechend zu
gestalten. I)azu gehören

- die farbliche Abgrenzung von Geh- und Radwegen,
- das Anbringen von Blindenleitstreifen bei

großfl achrgen Befestigungen,
- behrnderten gerechte Gestaltung von Banstellen.
- eine ernheitliche Gehwegstrukhrr.
- ausreichend breite. tiet-e und strukfurierte

AufstellJlachen an Quemngshillbn und
Haltestellen des ÖpNV.

f)ie Verkehrssicherheit für Blinde und Sehbehrnclertc
an Lichtsipualanlagen ist durch das Instailicren r'on
Zusatzeinrichtungen rveiter zu erhöhcn.

Senioren

Mit fortsclueitendern Altcr des Mcnschcn lasscn
Hör-. Seh- und Reaktionslähigkeir nar;h. I)ics allcs
kamr dic Teihrahnre anr Straßcuvcrkclrr
beeintrachtigcn. Ilcsonders unlallgclährdet sind
ältere radl-ahrendc Menschcn. dcren Anlcil slärrdis
zuninurrl.

Zur }i'höhung dcr Vcrkclu'ssiohcrhcit liir. Scnioren
müsscn tblgendc Malluahrnen gelr<lllen ncrdsu:

- Radrvcge smd von andercrr Verkchrs\\cgsn
eurdeutig zu trcnncn.

- Bci dcr lrrrichtung von konrhitierlcn l{ad- und
(ichwegen srnd dic Murdcstbtcitcn unbctlirrgl
ernzuhalten.

- Alteren Racl{ahrem ist das' l ' ragen culcs
Fahrradsohutzhclnrcs zu cmplchlcn.

- Von rnotorisierlen Vcrkchrstcilllchnrcm isl lnclrr
Riicksioht zu vcrlangcn.

I)er Anteil ältercr Klaftfalu'cr anr Straßeur.'crkchr
nirmnt ebenlalls zu. I)as Mobilitatsbcdrirfiris iiltcrcr
IVlenschen nach denr Aussi;hciderr aus denr
Berufsleben steig{. Dic häuligstt:n I Inlallursaohcn
älterer PKW-Falu'cr srnd Vcrstöllc bcinr linr- und
Abbiegen" vor alleru an Klcuzungcn^ uucl das
N ichtbeachten der Vorl alul src gcln.

Auf diese spczil-rschcu Fehlcr ist inshcsondcrc hcr
Verkehrsteilnclunerschuluil sen eirv upchcl.

Radfahrer

I)as Radr.l'egenetz uu Landkreis I Iavcllaud ist bishel.
nur urzureichend ausgebaut. I)ieser I inrs{and hal
nicht nur negative Ausrvirkungeu atrf'die
Verkehr"ssicherheit. sondem henunl auch che
F,ntwickhrn g des Fremdenverkehrs.

Zur Erhöhung der Verkelussicherhcit ist es deshalb

erforderlich, daß mittel- und ianpfristig folgende
Maßnahmen umgesetzt r.verden :

- Ilei Neubau bzrv. Rekonstruktiou von Ilauptl'er-
kehlsstraßen sind Radverkehrs\\ e ge anzulegen bzrv.
'zt ergänzen.

- Berm llm- und Ausbau ortsgerechter Straßen sind
(ieh- und Radrvege zu konzipieren.

- An Kreuzungen und Sigxralanlagen unissen fährrad-
frcundl ichc Vcrkell sre gelun gen geschaflbn * erden.

Kurzfiisti g isl erJbrderlich.

- ditl unerlaubte lircmdnutzung \.on Radfahmegcn
konscquent zu ahnden sou,ie

- t Jnf'allhäuhrngsquellen an Knotenpunkton und
Qucnrngsstellen son ie Sichtbeeürtr.ächtigungen
und sohlechte l;ahrbalurobcrtläohen konsequent zrr
beseitigcn.

3.1.{ Arbeit der Unfal l-  und
Verkeh rss icherheitskommission

I)cl' Konunissuxr konuut curc Schltissclslclluug bci
dcr Vcrkehlssr,;hcrhcitsarbcit zu. Auf' (imnd ilucr
./.usanrnronsetzung rsl sre rn dcr Lage. nrohl nur.
I lntschcrdullgcll zu crarbcrlcn und r,<tr.zrrbcreilcn,
sonduilr sic kann auoh dis I Inrsctzulg voll
lVlaflnahnrcn kurzli'islig vcranlitsscn. I)ic bcstchenclc
./,ttsarnnrclrsctzung qaranlrcrl /\r a1 cing
lläc,hcudcckcndc I]carbcifung allcr Problcmc dcr
Verl,chlssrchcrhcit: cs rst aber z*cilblhalt" ob der
orgauisatrlrisohc .{rbcrtsrahnlcn allsl'cicht. un dcr
gcslclhcn Aulgahc gcrcchf zu ncrdcn, [ ]ci
Stnrktureillheitcrr nic dcr ge{icil\\ärtigcn besleht dre
(,iclhhr. dalj Lirvclplohlclnen zuviel
Auf nrcrksarnkcrt gcn r<lrucl u u'd und der ( icsarnl-
aufirag nur cirrgcschräukl u alu'gclronnlrcrl ncrdcn
kann.

lrs u irrc dcshalb zncckrnäflg" die Stnrktlu. nach
runtuu ucu ru glicdcnr Währ'*ucl dle Irragc dcr
I. inlhlluntersrr';hung und I intallanalr selätigkciI wcitcr
zenlral drrrsh Pokzcr. Strallenvcrkclusbehördc untl
Stral lcuhaulastträgcr crlblgcn sol l tc. mufj  dic Arbcit
der priivculir,'eu Vcrkchrssichcrhcilsarhurt in dcn
Anrtcnr und anrtsli'eicn (icnrcintlcn slärkcr
uahrgcuonnllell ucrden So könntc gcuälu'lerstet
*crdcu. dalj öilhchc Prr.rtllcmc durch dic nrstlindigcl
Vcnr nlfiurgcn nrit dcu dazugchtirigen
S tnr kt urc inhcllel des Polizcisch utzbcrcrches berert s
irn \/ollcld anallsrcrt *crtlcu und ntil
Ab üuclcnrn gsvorsch Iä gon vor dic Klciskonunr ssiorr
kortuncn.
[)as betrilh rnsbcsonclcrc dic Vcrkclrrssghaucn uüil
dic Sohul- uud Spiehreg,srchenurg l)ci dcr
lleurtcilung diesr,r 

'l 'eilbercichc 
ist dic geuaue

Ktlrurtnis der atrtlichcn Vcrhältnisso uncrselzbar - sie
garanllcrl dic Irlfcktivilät von notnendigen
Mallualuncn l)cr [.andkreis solhe deshalb irurerhalb
der t Inl-all- und Verkchrssrcherheitskonunission die

4,

&,
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Initiative ergreifen und die Schaffrtng von örtlichen
Verkehrssicherheitskommissionen anregen. Auf
diese Weise rväre es auch möglich" die personal- und
zeitaufivendige Durchftihnrng von Verkehrsschauen
flächendeckend und qualitats gerecht zu sichern.

3.2 Repressive Miftel

3.2.1 lrnhricklung der Arbeit mit stationären
( ieschn'indigkeitsmeßaula gen rm l-andkreis
I Iavelland

(imn<llage fiir die aufgezeigc. notwendige F,nhrick-
luug rst errle Organisationsuntelsuohuug" die rm
Zeitraunt 2i9(r brs 7/96 durchgetiilut nurdc. I)icse
l.lulersuohung hat Schrvachstcllcn aulgedcckt. die
eurer c{1.:ktir.'en Arbeit bei der Ver{blgung vou
Ordmrugsr idrigkeiten entgegcnstanden.

I)ie untcr Puulit i.2 dargcstellte Statistik vou
I JnJallursac,hen maohl dcutlich. claß die Zahl dcr
uübelehrbaren ß"laltf ahrzeugfiihrcr nicht surkt. I)ns
heillt. tlie repressn'en NIaßnahmen miisscn ausgc-
rvertet. cüe Zahl der ()rdnunesn idrigkeiteuvcrlahrcn
dcutlich crhtiht rr crdcn.

I)as isl zunr eincrr durch cinc rcrbesscrlc
Arbeitsorganisation uud zuut andcrcn durch
l.uliiln'urrg ncllcr. u eitesl gehcnd autonrttisicrtcr
I'cchnil" nröglich. I)abei isl z.u bcaohten. dafi
msbcsondcrc ber dcn lur. cstitronen dcr
Zusammenhang nut dcr' ( icsamlerrlu icklung bci
stationiiri:n und nrobilcn (icschu urcligkeitsntes-
\unqcil gcschcrt rrild,

,/,u trcriicksroliligen isl dal] dru'oh dic I:iru'ichtuug
ciner zcnlralcrr []ul]gcldst*lle hei dcr I'olizci clic
f)urchliiLhnulE \ou Vcrlirhlsu sish vcn'iellaohcn wil'd
rrnd daß gcntäl} ItundcrlalS dcs Mlnisteriums dcs
Iturem r'ufil 5\ .+7 ( )lX; zukiinliifi auoh dis (rrlliohcn
(h'dnungsbch(irdcn aul Autrag rnil dcr Äul'qabe
tlclrcut n cl'dsri kiilnicrr

i' 'til lt)qf tst c:; dcshalb aus[eich,]nd. ntil clerrr
r orhaud.cncn Pcrsonalhcsland" dcl vorhandcncn
I echnik und dcr gen ac.hseucu L.llbktil rtäl
*crtcr.ruarbcitcn. [)abcr isl vorr cincr Ziclslclhrng
r on hrs zu 12.(XX) cluruhgcliihflcn Ver{ahren
aus.r.uschcn. Inr Jahr l99ll muß danu lrach MalSgabc
des I laushalls nouc 

' l 'cchnrk 
zugeti ihrt ucrdcn.

{)as trcfnlll in crstel' I lnic aufomalisicrto
Ausucrtcteclurik (oa. l(X).0(X).- l )N{) sou ic
zusälz l ichc Mul l t , iohu ik  {  50"(XX)" -  I )M)

NIit dur ndlicu'Icclurik knnn ilis f.ft-cl'tivitat dann
rrerter s*sk:rser'l uerden. tlas hcilh. enhredcr dic
"/.ahi dcr Vcrl'ahrcl nirtl trcrler crhoht odcr dcr
Pcrsolraibcstand roduzicrt. Im Jahr 1998 ist dann
tiber dre l:rnliihluilg nrobrler Mcßteclurik (oa.
l(X) (XX).- I)M ) r.u entscl ieiden.

Die Wirksamkeit der Geschwindigkeitsmeßanlagen
muß ständig überpruft werden. Neben der
erzieherischen Wirkung, die die Kontrollen generell
erfüllen sollen, hat der Gesetzgeber mit der
Formulierung - I-iberwachung der zulässigen
[Iöchstge-schwindi gkeit an füfahrenpunklen - die
eigentliche Aufgabe fonnuliert. Es wird deshalb
erfbrderlich sern. ab 1998 in Abstrmmung mit der
Kreisunlallkornmission mindestens einen MeßplaE
pro Jahr umzusetzen (Kosten pro UmseEung ca.
25.000.00 DM).

3.2.2 Repressive Maßnahrnen der Pohzei

I)ie repressiven Maßnahmen der Polizei gelten
hauptsächlich der Bekämpfung der I{auptunfall-
ursachen. So wurden 1996 besonders die Geschwin-
di gkeit srnes sungen. aber auch die Vorf'ahrtskon-
trollen und die Verkehrskontrollen bezüglich
Alholrol erheblioh verstärkt.Ftir das Jahr 1997 ist
vorgescherr. die getroffenen Maßnahmen auf dem
9(>er Nil,eau beizubehalteu.

I)cl Irursatz der Mitlel uud Kräfte erfolgt
ziol gerit:htct an I Jnfallschwer- bzrv.
t lnf'allltäuhrngspunliten. Dabei rvird auf Grund I'on
Ana lv setä ti gkeit auch dcnt Zeitfaktor ( Ta geszeit.
Wochenta g) Rechnung getragen.

I)ic lrinsatztätigkcit der Polzei urd sich 1997 auf
fillgendc Ilcrcichc konzentriercn :

Vcrkclu'slaroten [J 5 ll" 20

l] -5 Sladtgrcnzc l]crhn bis Stadtgenze Nauen
l] 102 inucrorts: Ralherrou. Premnitz

aullerorls. I Ieidefbld bis Möeelin.
I lohcunaucn bis Rhinorv

l] lttS innerorls. Ii.atherrorv
aullcrorts: Steoholl' bis Rathenorv

Ij'273 auller<lfis: Krcisgrerv.e Oberhavel bis
Nrtttcr

L l6 lnncrorls: Schönualde
aullerofis: Abz-rveig tr. l6l bis Abzrveig
Wensdu'1"

|. 20 iuncrofis: I"allienscc
a uller<lrts : Sohtinrl alde l)orf bis
Schön*alde Siedlung

L 2{)l inncrorls. Italkenscc
außcrorls: Abzrveig L l61 bis Höhe Alt
l lr iesclang

l. 202 außerorts: r'on L 20l bis OE Brieselang
L tt62 außcrorts: l.'alkenrehde bis Ke?in

Sladt Nalren - I)anrmstraße / Ilertefblder Straße
- ( iartenstr. /Oranienbur ger
Slr./lkeuzthaler Str.

Stadt |alkensee - Nauener Str./Havelländer Weg
- Coburger Wegy'Flamann-Str,
-Straße der Einheit / Potsdamer

Straße

\.
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-Straße der Ernheit
Stadt Rathenow -Spandauer Str. / Potsdamer Straße

Veränderungen durch die Entstehung nelrer bzrv. den
We$all bestehender I Infallhäufun gspunkte w-erden
operativ beriicksichtig5t.

Schlußwort

Die aufgeführten Mallnahmen und Vorschlägc zur
Dämptirng des tlnlällgeschehens im l.andkreis
Havellaud können und werden nicht die grolle
Trendrvende bei der Erhöhrmg der
Verkehrssioherheit herberführen. Zum crnen srnd
insbesondere dic präventiven M aßnahrncn I an gfii st i g
angedacht. und zum anderen uerden reprcssl\'ü
Maßnahmen ürlr zeitlioh bcsrcnztc Iirlirlss
aul\leiscn,

Sicherheit irn Strafienverkchr ist vor allern ein
gesamtgesellschallliches Prohlenr. das thrrch r iclc
Fakloren beernllußt uird. I)abci spiclcn soz,ialo und
familicnpolitischc Aspcktc cine cbcnso n rchtigc
Rollc uic z. I]. das rndividtrcllc l{eohtscrnpfindcn.
Schon allein der I Jrustand. dal] inr Landkrcis
Ilavelland pro Jahr r;a. l(X)0nral clcr Stralialbcstand
t Infalllluoht zu vcrzcichncn ist und etua -5 0(X)
Verf ahrcn u e gcndcn I'chlcndcn I ) lI ich I l,crsi,;hcnrn gs-
schulzes durohgctiilrt n erden ntiissen. solltc
nachdenlilich machcrr. I)ic Akzcplarv liir rcpressivr:
Maßnahnrcn bcstchl bcstculälls bci I Jnbelcil iglcn.
Bei lletrolleuen u ird dio I)urchliihnrng \ on
Ordnungsu'idrigkciteln'erlhhlcn tn dcr Rcgel nrrt
tlep:'ilTen rl'ie "Sohikrnc" odcr' "Atrzocken"

konurrenticrl.

Mau köunte deshalb cleur (inrndsalz - l 'rcrc l ialrrl l i ir '
Iireic l;alu'cr - zuslirnnrcn. solhc jcdoch unhcdiugl
lrurzuliigcn. aher uur inr Ralurrcn rlcl hcslchcntlcrr
Reolrtsorclnlrng. I)iesc I{echtsorduung so nl
gestalten. dafi sie sorlohl dcrn Srchcrhcilsbcdiirlnis,
als auoh denr cigcnr,'orantuorlliotrrcn I Iandcln dcr'
Verkehrsteilnchrncr gerccht nird. isl cinc "Kltnsl".

die ill'c (ilcnzen noch nicht crlcicht hat. Abcr
uclchLr Ar1 dic ltcchlsordlnurg auch innncr rsl. ohuc
Akzeptanz. kann dic Sioherheit auf uuscrcn Strallcn
nicht größemcrdcn.

Anlage 2

Mittelfristige Bauvorh aben
an Kreis-, Landes- und BundesstralSc'n

Kreisstraßerr

1 9 9 8
Neubau einer Straßenbrücke über dic I{ar.el bei
Strodehne
IIVL03 Ricselang l}ücke bis l, 16l (3. BA)
IIVI, ()9 OL Nauen - Ilerlefeld (Teil IIA)
IIVL 20 

'I 'A 
[,ötze - B 102

1 9 9 9
I IVL 0(r (.hlslage ' l 'rcnuncn 

(3. t lA)
I IVL 06 (iohlitz - 'l'rcmrnen 

('l erl UA)
I IVL IT ()1,  Stcchon -  l ierchcsar

2 0 0 0
I IVI. 05 l]ucho*-Karpzon - I\'ior1
(Rcsllcrsftuui )
IVt .  ( )6 IA" l rc.nunen -  L 86
IVL 09 Ilniokc I itcrholst
IVI  l2 (  ) l  l )aul incnauc

2 { ) 0 1
I IVL 02 l )ausur -  L 20l
I  IVI  l ( )  Rathcnou -  Scrnlur -  I  otzc {  I ' \  ( ) l

Rathcnolr t

4

4
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Landesstraßen

b

\,

Kosten ffDnO

Maßnahme ges*mt 1997 1998 t999 20{m
Lt7
Friesack - Kleßen
Kleßen - Stölln

2.300
5.500

2,300
3.000

2.500

L20
Radn eg Abzn . Glienicke-Seeburg
Radweg Schön*alde
Siedlung - Schöuualde
Orlsrunfahmng
Fallienscc Stidabschnitt

700
500

10.000
500

2.000

70a

3.000
3.000 2.000

L 8 6
Ortsdurchlahrt Kctzrn 7.40() 1.000 3.500 2.900

L 9U92
Pär,resin - Roskou' 2 60() L000 1.600

L 9 6
Or1sdurchfahn Nitzahn
( )rtsdurolrtahrf Jcrchel

L3(X)
2 (XX)

1.300
2.000

L 201
Krcuzuugspunkt bci
AIIA lialkcnsce
AUA Falkcnscc - l\ 2V3

400
4 (X)0

40t)
t .400 2.600

L 202
( )rlsurnf aht'ung Ih'rcselan g
I lr iesclang - Zccslo*

1 470
I  5 (X)

1.2(x) 27( l
1 . 5 0 0
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Brurdesstraßen

Kosten (TDM)

Maßnahme ge$amt t997 1998 r999 2000

B 5
Stadtgrenze Berlin - Al0
bis Anschlußst. Wustermark
Landesgrenze Berlin-Nauen
(Reko b'ahrbahn)
C}lI sdu rr;h lährt l)essin

46.4(X)

l2 ()(x)
2.(XX)

20 0(x) 23 4(X) 3 (XX)

5 5(X) 6 5(X)
2 ( , (X)

B 102
Ortsdurchf Rhrnow ( LIIA)
Rathenorv - Ilohennaucn
l]nioke ti.il" Rhin Altgarz
Briickc ii.d.Miihlcnrhin
Altgarz
Ortsdurclilahrt Rathcnou
Premnitz - Rathenou
(htsdurchf'alut ( hollderschart
Brückc tl.d.l)osse ( irof]dcrschau
Orts<lurchl ahrt Prenuritz (2. tlA)
Ortsdurchf ahrl t lohcnnaucn

I  (XX}

3 . 5 ( X )
650

660
6(X)

3 l ( x )
2  (XX)
L 2 ( X )
3  ( X X )
2 l ( x )

I  (XX)

l .  l  ( x ) 2 40t)
650

66()
(i(x)

2 Otx)
l 2(x)

I  l ( x )
tt(x)

l  2(xi
I  (X r { ) f  . ( t l  t l t

2 . 1 { r { )

B l8n
Oftsdurohf'.Rathenon/
1 .96  (Krc isc l )
Stechow ( Knotcnprmktc )
Ilrüokc ii.d. Sohlcusenkattal
Rathcu<l*
Ralhen<lu - Landestrcnzc SA

2  ( X X )

1 . 3 { ) ( ,

,1 5()()
t t  4(x)

3 (  X ) l  ? (x )

l 3 ( x )

o ( x l l  50tr
t t  4(xI

B 273
Radncg l'irnkaltrt - Naucu
Radu'c g Wustctrn. - [" alkcnrh
( )rtsdurohl ahrt I lt4rpcnradc
Wustcnlt. -AIIA Polsdatrt Nord
AIIA Krcuurten - l]ömickc

5.lt)
l  50r)
l  5(x)
2 (XX)
3  4 (X)

5;t(t
I  ( ) (x) 5(,0

t  5 t l t t
2 {XX)
3 .X{ i ( }

4

4

Anlage J

Rarlfahnw'egplanung auf Bundcs- und
Landesstraßen

VorAri$elichcr l2-!

B 0tf5
[]f. Wuslcrmark tris L ti(r3
L l6 l  l r is  Nauen
Naucn bis llcrgc

B 102
I\4ögelin Stid bis Mögclm Nord
I lohennaueu bis Wassersuppc
Rhinou bis (irollderschau

B 188

I luuko* bis l{athcnow
L 9lt2 txs Str:oltol.  I 'cr{,r l lusnt '

B 273
I ialLent 'chdc brs I l t luholr -Karpzon

l luchon-Karpzo*  brs  I loppct t i  ade

I loppcnratlc hrs Si uslennat'k
Naucu l lrs t)  l '  , \ t tr  Weinhclg

L {)2(}
Sclxiuu aldc Sicdhutg bts Soltotnr aldc

lialkcnscr: his S,-,h(irtu aldc Sicdhurs,

L rlll6
Kctrin bis F'rilire

[, (]92
K*tzui bis O I' l)aretr
Kctzin }}irckcnkopl' his ./,achon



Amtsblatt für den Landkreis Havelland Seite 9l

\,

L 201
L 202 bis OT Fallienharn

L 202
Zeestow bis Brieselang
Brieselang bis L 20l

L 862
Ketzur tris Fallicru'ehde

Mittcltiisri ger Iledarf

B 5
Kreisgrenzc nrit llerlin bis Olrnrpisches [)orf
Abzneig Wcntitz bis Abz*cig flredon
llergc bis Ribbcck
Sclbelang bis Abzncrg Wagenitz
Abz*cig l laage bis Abzncig l ir iesen

B 102
Krcisgrenzc bis I )öbcritz
Rathcnol bis I lohcrulaucn
(irclßdclschau his Kr^cisgrcrvc

B 18n
Stcchou bis Abz*crg I andur

B 273
Kreisgrcru.c bis Iluclrol Karpzorr
Am Wcinberg bis Ahz*cig Kicnbcrg

[ ,  1 6
Schörnraldc - l)ausilr - l)narcn his (ir irnelcli l

l ,  l7
Ahzueig Sr;hrinholz - Ncuncrdcr
Krclz bis li'ci,sgrcrue

[, {16
Abztcrg l 'r 'cnnncn bts Ltzirr

L,  g l

Ncukanurrcr hrs Abzlcig Sohu aneheck
(;ohiitz - Waohorr

I i 9 6
Ilöhne bis l l i i tzcr'
Jcru,hcl - Nitzahn bis Knotrlauch

L 9 8
( iränrnqcn bis Miitzlitz

L  166
,/.ootzcn bi,s z\6r*r*ig Wulzclz

L  173

\,

l---'

Berger Damn bis Abzweig Berger Darnm Lager

L t74
B 5 - Wagenitz - Brädikow bis Warsow

Langfiistiger Bedarf

B 5
Ribbcck - Selbelang
Abzrveig Wagenitz bis Abzweig Haage
F riesack bis Kreisprenze

B 102
Abzueig Wassersuppe - Rhinorv

B 188
Rathenor.r - Stechou,
Abzrveig l.audrn bis R 5

B 273
Abzr.r eig Kicnberg bis Kreisgrcnze

L 1 6
I]ömiokc bis ( iriineteld

L t 7
Klccllen bis Ahz*cig Schrinholz

L 2{}
Scluilru aldc - Klcisglcuzc

L 8 6
Ncuqarlcn bis Abzn cig'l'remrnen

L e l
Qucnnathen bis (blitz
Waohou bis Krcisglcltzs

L 9 2
( iuleupaarcu bis Krcisg,renze

L 9 6
Knohlarrch his Klcisgrt;rrzc

L 9 8
Mill /.lit:/, b is Krcis grenze

f ,99
Il -5 bis Retzow'

L 863
Wernitz bis Abzrveig Neugaften
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Anderung der Satzung der Musik- und
Kunstschule Havelland

Mit Beschluß Nr. 476197 hat der Kreistag die Satzung
beschlossen. l)ie Satzung enthalt kerne genehmig;ungs-
pflichtigen Teile. Sie ist dem Ministerium des Innern
angezeig worden. Die Satzung wird na<;hfolgend mit
ihrem vollständigen Wortlaut veröffentlicht.

Erste Ä,nderung der Satzung der lVlusik- und
Kunstschule Havelland

Die Satzuug lrild rvie folgt geänderl:

Artrkel I

Im $ 2 Autgaben der Absalz 2

(2)Die Musik- und Kunslsohule l{avclland stehl l}iirgcm
des l,andkreises Ilavclland attch ohnc kiiusllcrisr;hc
Vorkenntnissc offen.

Artrliel 2

Im $ 7 Art des t Jutcn'ichts dcr Absatz 2

(2)Die Art tlcs []nterriohls uird untr.:r pädagogisohen
Gesichtspurrkten vorn [.ehrer inr l]cnchtueu mil dctt
Irrziehungsberec;hti gtcn lestgelcgt.

Artikel 3

I)er $ 9 Auluahnre tlic Absätz.c 3 und 4

(3 iDie 
'l'eilnahnrc 

am I lrtten'icht dcr Musik- und
Kunstsohulc I Iar,'elland isl Kindcrl. Jugcldlioltctt uucl
Irrlr,achsenen des Laudkreises I lavclland inr ltahlttcn dcr
bestehcnclen Kapazitätcrr nröglioh.
(4)tIber dic Auliralullo \'on lliirgcnl aus att<lcrctt
Landl,u'eiseu enlschcidcl dr;r Lcitcl tlr:r I rinllchluug.

Aflikel '1

Dic o.g" Vcrändsnrngo[ tt"etcu nar:h l]ckanutgabc in Krali

Idathenow. dcn 29.(X) 1997

Dr. Burkhard Schrödcr l)clcr Wcisncr
I-andrat Kreistagsvorsilzeuder

Gernäß $ 5 Abs. 6 LkrO rlild darauf'hinguricscu. dal}
jeder F,iusicht in dic Satzung nchnrcn uttd sich gog,cn
Erstaftung der danrrch cntstchcndett Kostcn Absclurlicrr
getren lassen kann. l)ie Satzung licgt zur I'.ursichtnalurtc
während der l)ienstzeiten (7.3{) - l6 (X) [Jlu') un
Landratsamt. Platz der I;greiheit I . | 47 l2 Ratheno\r.
Zirnmer Nr. 108 aus.

Anderung der Gebührensatzung der Musik- und
Kunstschule Havelland

Mit Beschluß Nr.477197 hal der Kreistag die Salzuug
beschlosscn. Die Satzung enthält kerne genehmigungs-
pflichtigen Teile. Sie ist dem Mrnisterium des Innem
angezeigl u'orden, f)ie Satzung wird nachlblgend nrit
ihlenr vollständigen Wortlaut veröffcntlicht.

Erste Änderung der Gebührensatzung der Musik- und
Kunstschule Havelland

Die (iebiihrensatzung wild lr.ie folg gerindert:

Arlikcl I

Im $ 4 lrrmäßigung nu'd Absatz 5 geändert und Absatz- (r

ncu r;ingefiigl

(5) tlci I Jnten'iohtung ur mcht'ereu gebtilrenpllichtigeu
f'ächem uird dic (icbiihr tiir das zucite untl icdcs lrcitcre
i''aoh unr 25 % cnnäßigl"

(6) trinc Mchrläohcremrälligtrng gemäß Absatz 5 gilt nur
im Rereich der lJnter-" Mittel- und Obersnttc ($ 5.
Ilur;hslabc b).

Arlikcl 2

I)cr r\ 5 [ ]ntcn'ichtsgcbiihrcu rr ilcl wic lblgt vcrändsrt:

d ic l luchslabcn a).  b l ' t .  c) .  d)  und e )

a ) (irundstulc mclnatl. 1älu'l
t. l) l l tusrhahschr: .J5rmn :0.00 I)M 24().(X)l)N,1

Iiriihcrzrchung.
a.r)Musikal ischc - l - i rn in 2( l  rX) I )M 2-1(r . {X} T)M

(inurdausbildting

1.3.)Ki ins l lcdschc 9Ottrur  20.(X) l ) lv{  2-1t t . ( ) ( }  I )M

l'riihr:rzichturg
l -l)Krinstledscht: 9(ll.uul 2i) ()0 l)M :.10.(ir) i)Nj

( iruntkursbrlduns

tr ) In strur"ncn I al- un tl ( i c srurg.sru'tl crrtcltt
({ Inter- lvlrttel- rutd ()}r*rsttri 'c j

l-t l )lruucluirlcnichl .l5nrut i() i i() I)N,{ g4tl t lt i l)} '{

c ) sfu tlienvorhcrc:ilettde Atlshilclurrg
(2 i Iauptlirchsltutdctt. Ncltrtl ircir- I l iconclörderklasse)

( . ) ( ) . ( i ( )  I )M l  ( i80. ( )o  I )M

t i l  Sprcl- uutl Arbcrlsgcmeürscltrtltcit

rl I ) ( )rchcstcriSniclkreise/Chor ctc.

1

4

ds Irrglinzungstuch
tis alleiruges iiaclt

d.2 ) Musiktheone
als I'.rgtuuungst'ach
lls alleuilgcs liacir

gebiihrenli'er

1 5 . 0 0  l ) M I  t i { ) . ( i ( )  I )M

gct'iiluenliei
I  - i  (x r  I )M 180. (x) l )M
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e) Enrachsenenbererch

e.l )Musrlalische 45rnm 30.00 DM 360.00 DM
Gnrnclar.rsbildutg

e.2)2-er C'ruppe :1,5rmn 75.00 DM 900.00 DM
3-er ocler 4-er 60mrn 75.00 DM 900.00 DM
C'opp

e .3)Musrtrirlischer .l5rnin 90.00 DM 1080.00 DM
lrirveluntemchl

e.4)S1iel- turd 20.00 DM 240.00I )M
Arbeit s gerneinschatten

e -5 )ktinstlensche 90min 30.00 DM 3(;0.00 DM
(irundausL'.rldirng

Artrlcl 3

I)er r\ (r I Inter-r'ichtsvcrsäutrtnissc" I hrten'ichtsausfall

,\bs 2 lluchstahc a) tlas Worl entgcltc rru'd dlrrch
(iehiihrcn crsetzl

\, 
(2) I.ällt dcr I Inten'ioht aus (iriindeu. die von dcr Musrli,-

rund Kunstschulc I Ial'elland zu vcttrr;ten sutd. aus^ grh

lirlgcnde Regclung:

a)W'crulcu irurerhalb cincs S,;hullahrcs *cnigcr als 35

Woohcn tlnterloht erlcilt. I'ann zunr I'.ndc dcs Sohuljahrcs

dre l.rstattung dcr anteiligen (ictrtihrcn schrililioh bci der

Vcnraltung beautra$ nerdcn, I i t i r  jedc ausgclal lcnc
I lnten'ichtsslundc ru'd l/35 dcr crtlsprechcudctt
Jahresgcbrih'cn erstattcl.

,\r1rl'cl .1

htr r\ : ( icbiihl'cn liir drc Nutzunq r olr
i  cr irür.tnuncnfarnrnr uird Atrsalz 2 nert hürzurief i iu, l :

( l t  I ; i i r  i l ic Ausloihc ron Inslrtuncrt lcrt  zu bcsottdcrctt

/.n cck,;n aullcl'halb dcs rcguliircn Musiksr;ltulbslrietrcs
s":hcn dre gcnanntcrr ( ichi i lu 'on l i i r  dic. jurcrl ige
W r,rrtg.ltrppu

- drc \4oualsgehiihr bcr Ir insalz irn l lcrcr,; l t  <lcr
r l lgcnreincn Musikpl lcge untl- l i )r ' t lc lung. als
l  rucsgchirhl
-drc Jahrcsgu:bi ihl  bcr konuncrzrr: l lcr Vcrwcndung:als
Sfudrcmrgi.:hrihr

Artikel 5

Die o,g, Anderungen treten am 1.01.1998 in Krafl.

Rathenow. den 29,09 .1997

Dr. Burkhard Schröder Peter Weisner
[,andrat Vorsiüender des

Kreistages

(iernäß $ 5 Abs. 6 LkrO rvird darauf hingewiesen. daß
jedcr F.rnsicht in die Satzung nehmen und sich gegen
Iirstathrng der dantrch entstehenden Kosten Abschriften
gcben lassen kann. f)ie Satzung lie$ zur Einsichtnahme
rvälu'cnd der f)ienstzeiten (7.30 - 16.00 Uhr) im
Landrats^amt. Platz der Fgrerheit I. 147l2 Rathenow,
Zinuncr Nr. 108 aus.
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